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TagesübersichL .
Berlin , 18 . Mai . Fürst Bismarck ist am Sonnabend

Nachmittag in längerer Audienz vom Kaiser empfangen wor¬

den, sein Gesundheitszustand muß sich also bereits wieder er¬

heblich gebessert haben . In den nächsten Tagen beabsichtigt
der Reichskanzler , zu mehrtägigem Besuch sich nach Schön -

hausen zu begeben .
Der König der Belgier wird am 21 . Mai in Berlin

emtreffen, bis zum 24 . dort und in Potsdam bleiben und

von da sich direct nach Brüssel zurückbegeben .

Für den Zollanschluß Bremens ist die Vollzugscommission

erwählt. In derselben werden vertreten sein : der Reichskanzler ,
Preußen , Baicrn , Sachsen , Oldenburg und Bremen . Die

Geschäfte der Commission werden sich wohl in gleicher Weise
abwickeln , wie dies bei der Vollzugscommission für dm Zoll¬

anschluß Hamburgs der Fall war .
Der „ National -Zeitung

"
zufolge ist in den Cafsabüchern

des am 13 . Mai verstorbenen Rendanten der städtischen

Hauptstiftungskasse , Gabriel , eine große Anzahl Fälschungen ,
sowie ein Descct , dessen Betrag 100000 Mark übersteigen
soll, aufgefuyden worden . Nach der „ Nordd . Allgem . Ztg . "

werden die bei der Stiftungskaffe fehlenden Summen durch
die Caution gedeckt , der übrige Desect betrifft den Be¬

triebsfonds . ^
Das Hauptorgan der Clericalen , die „ Germania "

, brachte
in voriger Woche folgenden Artikel :

„ Aus Hamburg wird ein Prozeß gemeldet , welcher wieder
einmal drastisch zeigt , welche Folgen entstehen können , wenn
du Waisenerziehung nicht durch Orden u . s . w . geleitet wird .

RiMagt war der Oeconom und Waisenvater Wilhelm Fried¬
rich Daniel Schultz , geboren 1833 zu Stavenhagen ; er ist
des wiederholten Sittenverbrechens angeklagt , begangen an

ihm als Kinder anvertraute Waisenmädchsn und wiederholt
in einem Zeitraum von nacheinander folgenden 6 Jahren .
Eine menschliche Nichtswürdigkeit und Lasterhaftigkeit , eine

Demoralisation und Büberei , wie man sie bei dm Cannibalm

selbst vergebens suchen
' würde — denn alle Naturvölker

schone « schon im natürlichen Instinkt das Kind in seiner Un¬
schuld ! — entrollt sich in der ganzen Verhandlung , die uns

beinahe erstarren läßt , dann aber schreiend die Frage auf¬
drängt : War denn gar keine , nicht die geringste Oberaufsicht
über solchen brutalen , gemeinen , lüderlichen , ehrlosen Gesellen ,
daß er 6 Jahre hindurch solche schamlose Verbrechen frei und

ungehindert zu begehen vermochte ? Das Gericht hat das

höchste zulässige Strafmaß von 15 Jahren Zuchthaus nicht
angewandt , sondern das Scheusal zu 10 Jahren Zuchthaus
und zehnjährigem Ehrverlust verurtheilt . Weshalb in einem

"
en schreckenerregenden Falle noch Milderungsgründe ange -

Im Strudel der Weltstadt -
Roman von Gustav Lössel .

(Fortsetzung .)
Es wurde Abend — Nacht . Und alles blieb wie es

gewesen .
Jetzt war es Mitternacht , und ringsum lag die Welt in

Wer Ruh . Auch ihr Kind schlummerte .
Nur von ihren Lidern scheuchten Sorgen und Kummer

"M erquickenden Schlaf .
Ihr letztes Geld war verausgabt . Was würde morgen

werden ?
^

laß sie, wie wir sie zu Anfang gesehen , beim
Een Schein der Lampe weinend über das Bett ihres

Kindes hingeneigt eine verlassene Frau und verzweifelnde
Mutter .

^
ganz unten von der Münzstraße ein Wagen

Sic lauschte hoch aus ; in einem solchen Zustande banger

Erwartung verfeinert sich das Gehör und ermittelt sofort die
^ Mnthümlichkeit des vernommenen Geräusches .

Sie hörte alsbald , daß dies kein Miethswagen , sondern

^
ne Equipage sei, deren Pferde im raschen Fluge heran¬

gesaust kamen .
Der Wagen hielt aber einige Häuser weiter abwärts ,
damit sank ihre Hoffnung wieder in Nichts zusammen .
Sre wartete vergebens .
Aber min ; was war das ?

w » .
Der Wagen setzte sich noch einmal in Bewegung ; es

roen Stimmen auf der Straße laut ; doch was gesprochen
urde , konnte sie nicht verstehen .

kick suchen, " sagte sie sich, und ihre Hoffnung belebte
vcy auf Z Neue .

Drr Wagen hielt noch einmal an — vor ihrem Hause !
bmr ist es ! Hier ist die Nummer ! " ries eine ihr

unbekannte Stimme .

und

Mittwoch , den 20 . Mai 1885 . XI . Jahrgang .

nommen worden , ist unerfindlich . Andererseits müßte dieser
Fall und die Erinnerung an andere doch endlich einmal den

Staatslenkern die Augen darüber öffnen , daß nur entsagende ,
vom Weltlichen ganz und gar abgewandte Seelen fähig sind ,
das so schwierige Amt der Waisenerziehung zu führen . Man

gebe dieselbe der Kirche zurück , sie wird schon sorgen , daß die

Waisen Gott und der Menschheit zugeführt werden . Aber

das will der Staat nicht ; die Staatsräson decretirt anders .

Mag er die Verantwortung dafür tragen . "

In der Kritik des scheußlichen Verbrechens , dessen sich
der Waisenvater Schultz in Hamburg schuldig gemacht hat ,
treten wir dem clericalen Blatte vollkommen bei . Aber für
die Abhilfe , die es vorschlägt — die Uebergabe der Waisen¬

erziehung an die katholische Kirche — möchten wir doch nicht
plaidiren . Die clericals Presse besitzt eine Virtuosität darin ,
alle irgendwo auftauchenden Schaden und Gebrechen für ultra -

montane Zwecke zu fructistciren , sie vergißt aber , daß es doch
unter den „ vom Weltlichen ganz abgewandten Seelen " so

manche räudige Schafe , Geistliche uns Ordensbrüder , giebt ,
die von Zeit zu Zeit den Strafrichter in ähnlicher Weise be¬

schäftigt haben , wie jener Hamburger Verbrecher . Die „ Ger¬
mania " hat daher auch kein Recht , den Staat bezw . die Ge¬

sellschaft dafür verantwortlich zu machen , wenn die Waisen -

erziehung rc . nicht der römischen Kirche bezw . den Ordensge -

fellschasten überlassen wird . Der Entrüstungsartikel der „ Ger¬
mania "

findet natürlich vielfach gebührende Entgegnungen .
So lesen wir in der in Darmstadt herausgegebenen „ Neuen

religiösen Reform " eine Schilderung von Vorgängen in der

Nonnenmädchmschule von Güry , in welcher nach der Jesuiten¬
moral viele junge Mädchen körperlich und geistig vollständig
ruinirt werden . Die „ Bad . Landesztg . "

fertigt die „ Germ . "

wie folgt ab :

„ Man weiß in der That nicht , was man mehr anstaunen
soll , die Frechheit oder die Stupidität dieser „ Germama " -

Auslassungen . Unsere Feder sträubt sich , alle die Scheußlich¬
keiten zu recapituliren , welche durch Ordensgeistlichs an der

Jugend in Deutschland , Frankreichp - ^Belgien rc . begangen
wurden . Wir wollen aus unserem engeren Baterlande Baden

nur an den Fall Leuthner erinnern , der als katholischer

Priester und Director einer Erziehungsanstalt in Breisach

Dinge begangen hat , vor denen die Hamburger weit zumck -

treten . Wo war denn da die clericale „ Oberaufsicht über

diesen brutalen , gemeinen , lüderlichen , ehrlosen Gesellen " ?

Noch ist Allen , welche damals in Baden lebten , erinnerlich ,
wie von gewisser Seite versucht wurde , diesem Scheusal durch¬

zuhelfen . Wenu ' s der „ Germania " beliebt , wollen wir den

Actensascikel Leuthner einmal wieder öffnen . Dann wird es

sich zeigen , was die Kirche nicht will , was die Kirchenraison

Sie trat hochklopfenden Herzens zum Fenster und schob
das Roulcaux ein wenig bei Seite .

Aber sie vermochte nichts genau zu erkennen .

Nur die Umrisse einer geschloffenen Equipage traten aus

dem Halbdunkel der Straße hervor . Sie hörte aber die

Tritte von mehreren Menschen , die zwischen dem Wagen und

dem Hause hin und her liefen .
Eine unsagbare Angst befiel Elsa .
Wenn man ihn nun zu Hause brachte , verwundet —

als Leiche , auf den sie so lange vergebens gewartet hatte ,

ehren Gatten ?

Tausend Möglichkeiten durchkreuzten ihr Hirn und ver¬

setzten sie in eine fieberhafte Aufregung .
Man rief nach dem Wächter ; er kam und erschloß

das Haus .
Elsa stand , die Hand auf das Herz gepreßt , mitten

im Zimmer .
Sie lauschte mit angehaltenem Alhem .

Jemand — ein Mann — kam hastig die Treppe herauf ,

höhe , und immer höher .
Elsa ' s Zimmer lag im dritten Stock .

Jetzt glaubte sie ihren Namen zu hören , leise erst und

dann lauter .
dich ! Wenn es eine Täuschung ihrer Sinne war .

Aber nein , jetzt vernahm sie ihn ganz deutlich .
War es möglich ! diese Stimme !

Sie riß ihre Zimmerthüre auf . Der Lampenschein drang

auf den engen kleinen Corridor hinaus .
Sie durcheil ' : diesen und öffnete die Entreethür .
Ein Mann stand davor , ein großer Mann in weit -

faltigem Mantel .
Sie trat erschrocken einen Schritt zurück .

Jener folgte ihr hastig .
Ein Aufblick — ein gellender Schrei .

„ Vater ! "

„ Mein Kind ! Meine Elsa ! "

Und nach zweijähriger Trennung hängt sie noch einmal

decretirt und für was die Kirche verantwortlich ist . Usbri -

gens : ksooutiir intra . QM 08 st sxtrn, . Der Unterschied

ist nur der , daß der Staat die Uebelthäter vor Gericht stellt ,

während die Kirche derlei Vorgänge uä Musorsw , ssolsÄM

Aoriurn zu vertuschen sucht . Verstanden ? "

Kaum ein Jahrzehnt ist darüber verflossen , daß in

Rödelheim bei Frankfurt a . M . der katholische Pfarrer und

Schulinspector Hungari in seiner Kirche , und zwar in der

Sacristei , ein soeben erst von ihm confirmirtes Mädchen miß¬

brauchte , wobei er von seinem eigenen Kirchenvorstand , welchem

schon längst sein abendliches Treiben in der Kirche verdächtig

gewesen war , überrascht wurde . Wegen dieser in der Kirche

getriebenen Unzucht wurde er von der Strafkammer zu einer

Gefängnißstrafe von fünf Monaten rechtskräftig verurtheilt .

Insoweit , schreibt man dem „ Frankfurter Journal "
, bietet

dieser Fall gerade nichts Besonderes und wir würden seiner

nicht gedenken , wenn nicht die nachfolgenden Ereignisse von

Interesse wären . Als nämlich der Berurtheilte seine Gefäng¬

nißstrafe verbüßt hatte , nahm der Mainzer Erzbischof keine »

Anstand , ihn nach Rödelheim zur ferneren Versetzung seines

Pfarramtes zurückzudirigiren . Es wäre nämlich der Erz¬

bischof , wenn er einen anderen Pfarrer daselbst ernannt hätte ,
bei Vermeidung gerichtlicher Strafen genöthigt gewesen , der

Anzeigepflicht zn genügen , und um diesem Dilemma zu ent¬

gehen / ließ er lieber einen Geistlichen in derselben Gemeinde

und derselben Kirche , welche derselbe geschändet hatte , zum

allgemeinen Scandal seines Amtes walten , als daß er einer

staatlichen Formenvorschrift genügt hätte . Die Regierung zu
Wiesbaden entzog dem Pfarrer Hungari sofort die Schul -

inspection , wobei namentlich der Regisrungsrath Bayer (jetzt

Domprediger zu Berlin ) erklärte , daß er einem solchergestalt

belasteten Mann unter keinen Umständen den Zutritt in ein

Schulzimmer gestatten werde . Sein geistliches Amt hat aber

der Pfarrer Hungari in Rödelheim noch mehrere Jahre lang
bis zu seinem Avleben versehen . Uns scheint hieraus denn

doch so viel unwiderleglich hervorzugehen , daß die katholischen
Oberhirten die Fragen der kirchlichen Opportunität ganz ent¬

schieden den Fragen der Moral und der sittlichen Oberaufsicht
voranstellen .

Wie getheilter Meinung man im deutschen Clericalismus

über den Versuch ist , eine demonstrative Feier des 800sten

Todestages Gregor
' s VH . zu veranstalten , das ergiebt sich

u . A . aus folgender Bemerkung im „ Westfäl . Merk .
" : Der

Aufruf des Freiherrn von Los hat in manchen Kreisen , na¬

mentlich des Westens , einen peinlichen Eindruck gemacht . In
der That kann die Ankündigung , so gut auch deren Absicht
war , nicht auf große Sympathie rechnen . Es handelt sich
bei der Feier nicht um einen politischen Mann , sondern um

weinend an dem Halse ihres Vaters , der vor innerer Be¬

wegung noch kein Wort hervorzubringen vermag .
Sie zieht ihn ins Zimmer und schließt hastig die Thür .
Man hat den Schrei nicht gehört oder unbeachtet gelassen .

In Berlin , und besonders in dieser Gegend , sind solche ,
dis Nacht durchhallende Schreie nichts Seltenes . Man

ist taub dagegen und läßt sich dadurch nicht in seiner

Ruhe stören .
„ Du kommst um zu vergeben , um zu Helsen , Vater ? "

stammelte Elsa , die noch zu träumen meinte .
Der Graf blickte sich um und auf sein Kind .

„ O , wein Gott ! " stöhnte er , indem er , gebrochen
auf einen Stuhl niedersank und sein Gesicht Et beiden

Händen bedeckte . f
Elsa warf sich vor ihm auf die Knie nieder und zog

ihm sanft die Hände vom Gesicht .

SM Auge schwamm in Thränen , ein krampfhaftes
Schluchzen durchdrang die tiefe Stille des klemm Zimmers .

Sie schlang noch einmal ihre Arme um seinen Hals und
bettete ihr müdes Haupt fest an seiner väterlichen Brust .

Da wußte sie sich geborgen , da ruhte sie sicher , kein Arm

schützt so , kein Herz empfindet so warm und liebt so treu wie
Baterarm und Vaterherz .

„ Nicht wahr , Du wirst mir helfen und mein Kind vom
Tode retten ? " fragte Elsa schluchzend .

Ihr Kind — sein Enkel !
Er hatte ganz daran vergessen .
Zitternd erhob sich der alte Mann und trat zu dem

kleinen Bett .
Lange betrachtete er den schlummernden Knaben , dann

beugte er sich zu ihm herab und küßte leise seine reine Stirn .
Das war ein Engelskuß , zu schützen und zu heilen .
Und sich wieder zu seinem Kinde wendend , fragte der

Graf : „ Dem Mann — ? Wo ist er ? "

„ Fort ! " stöhnte sie . „ Fort ! "

„ Er hat Dich verlassen ? " rief ihr Vater empört .

„ Seit gestern früh,
" war die Antwort .



einen Papst , den die Kirche zu den Heiligen zählt. Für die
Anordnung eines heiligen Festtages sind nur die Bischöfe
competent , deren Vorschriften abzuwarten waren.

Die Haltung der sozialdemokratischen Abgeordneten im
Reichstag ist ein Thema , welches gegenwärtig von den ver¬
schiedensten Seiten her lebhaft erörtert wird . Der eigenen
Partei sind sie offenbar zu zahm und matt gewesen. Eine
gewisse Mäßigung in ihrem Auftreten ist nicht zu verkennen .
Ihre agitatorischen Leistungen von der Redncrbühnc des Reichs¬
tages hielten sich lange nicht auf der Höhe früherer Zeiten.
Sie haben sogar, wie z . B . bei der Dampfersubvention und
der Börsensteuer, mitunter Neigung gezeigt, aus der schroffen
Oppositionsstellung herauszutreten und Versuche gemacht , Po¬
sitiv an der Gesetzgebung mit zu arbeiten ; sie haben einen
eigenen Arbeitcrschutzgesetzentwurf eingebracht , der neben manchen
Extravaganzen doch auch manchen ganz diskutirbaren Vor¬
schlag enthielt . Es wurde mit Recht geklagt , daß sie von
allen Parteien die schlechtesten Besucher der Plenar- und na¬
mentlich der Kommisflonssitzungen gewesen, auch wenn Fragen
zur Verhandlung standen, welche die wichtigsten Interessen
der ihnen nahestehenden Erwerbskreise betrafen. Schließlich
haben sie sich, als ob sie noch einmal von sich reden machen
wollten , noch durch etliche Ungezogenheiten bemerklich gemacht,
und nachdem sie den Reichstag zwei Tage lang nutzlos auf¬
gehalten hatten , waren sie selbst von allen Parteien in der
Schlußsitzung verhältnißmäßig am wenigsten zahlreich anwesend .
Mit besonderer Befriedigung werden sie wohl auf diese Tä¬
tigkeit selbst nicht zurückblicken. Die Erwartung , daß mit
der Verdoppelung ihrer Reichstagssitze auch die Bedeutung
und Wirksamkeit der Partei erhöht würde , hat sich keineswegs
bestätigt .

Der zum Gouverneur von Kamerun ernannte Freiherr
v . Soden wird, ebenso wie die für Togoland und Angra
Peguena ernannten Cvnsularbeamten, Anfang Juni die Reise
nach Afrika antreten.

Herr Georg H . Pendleton von Ohio, der neue Gesandte
der Vereinigten Staaten, ist mit seiner Familie nach einer
stürmischen , aber glücklichen Ueberfahrt in Berlin eingetroffen
und im Hotel Royal abgestiegen. — Der neue General-
consul , Herr Raine , von Baltimore wird am 20 . ds . Mts .
von Amerika hierher abreisen . Der gestrige „ Reichsanzeiger"
theilt mit, daß ihm das Exequatur Namens des Reiches er¬
lheilt worden sei.

Die von Hamburg und Bremen eingegangenen Offerten
wegen Uebernahme der subventionirten Dampferlinien sind am
Freitag eröffnet worden . Außer der „ Deutschen Dampfschiffs¬
rhederei "

, der „ Australia- Sloman -Lime " und dem „ Nord¬
deutschen Lloyd " hat auch ein Berliner Consortium eine
Offerte eingereicht . Die Entscheidung dürfte aber durchaus
nicht von heute auf morgen ergehen , wie aus den Mitthei¬
lungen eines Berliner Blattes gefolgert werden könnte . Es
hat sich bei Prüfung der einzelnen eingegangenen Offerten
ergeben, daß über mancherlei Fragen mit einzelnen Submit¬
tenten noch ein Meinungsaustausch stattzufinden haben wird.Die unter Nr . 4 der vom Reichstage angenommenen Haupt¬
bedingungen ausgesprochene Verpflichtung, daß bei der Hin-
und Rückfahrt der subventionirtenDampfer ein belgischer oder
holländischer Hafen anzulaufen sei , wird sich aller Wahrschein¬
lichkeit nach für die Zukunft noch lästiger gestalten , als dies
schon jetzt der Fall ist. Die Interessenten bestürmen die maß¬
gebende Stelle mit ihren Vorstellungen: die rheinische Industrie
plaidirt für Rotterdam , die Industrie im Saargebiete für
Antwerpen; und daneben laufen noch Eingaben, welche Amster¬
dam resp . Vlisfingen Vorschlägen. In diesen Tagen erst war
eine Deputation aus Amsterdam in Berlin , um bei dem
Staatssecretair im Reichsamt des Innern , Staatsminister
v . Bötticher, für ihren Platz zu wirken . Eine Entscheidungin Bezug auf den anzulaufenden Hafen ist naturgemäß nicht
eher zu erwarten, als bis die Entscheidung in der Submission
selbst ergangen ist. Wie die „ Nordd. Allg. Ztg . " ergänzend
hinzufügt, ist eine Deputation der Handelskammer von
Rotterdam am Dienstag vom Staatssekrerair des Innernund am Sonnabend vom Staatssekretair der Reichspostver¬
waltung empfangen worden . Delegirte aus Antwerpen waren
im Interesse ihres Hafenplatzes schon vor einigen Wochenin Berlin .

„ Und Dein Kind krank? "
„Sehr krank. "
Der Graf schüttelte unwillig den Kopf.Ein einziger Hilferuf seines Kindes hatte ihm , dem

zürnenden Vater , genügt , um ihn auf dem schnellsten Wegeaus solcher Entfernung hierherzuführen und ihr Gatte, dem
sie sich in Liebe geopfert , hatte sie verlassen.

„Wenn es Dir möglich ist, "
sagte er jetzt, „ so mache

Dich gleich fertig. Ihr dürft an diesem Orte nun nicht
länger weilen . "

„ Aber das Kind ? " mahnte Elsa.
„ Die Nacht ist mild und der Wagen gut verschlossen.

Auch habe ich Decken mitgebracht und was mir gerade zur
Hand war . Ein mit Pelz gefütterter Mantel ist auch dabei.
Ich hatte gleich die Absicht, Euch mit nach Haufe zu nehmen, "
setzte er erklärend hinzu. „Und nun ich Alles weiß,
möchte ich nicht ohne Dich und Dein Kind von hier
fort gehen.

"
„ Du nimmst es doch gern auf ? So gern wie mich ? "

fragte Elsa bangend.
„ Ich will ihm Vater sein, " erwiderte der alte Mann

gerührt. Elsa brach in Thränen aus.
„ Komm mein Kind, " sagte er und ergriff der Weinen¬

den Hand . „Vergiß den Elenden, der so schlecht an Dir ge¬handelt und suche in der Erhaltung und dem WohlbefindenDeines Kindes den Trost , der Dir von ihm versagt ist. "
„ Ich will es versuchen," stammelte die unglückliche Frau.

„ Es wird mir schwer werden , Vater , aber ich werde michdaran gewöhnen . "
„ Du liebst Deinen Gatten immer noch ? " forschte

der Graf.
„ Ich werde ihn ewig lieben, " erwiderte sie mit einer

Innigkeit , die ihn in Erstaunen setzte.
' In demselben Augenblick wurde leise au die Thür

gepocht.
Beide wandten sich erschrocken dieser zu .
Wenn der Baron nun doch noch zurückgekommen?

Marine .
Kiel, 18 . Mai . S . M. Schiffsjungen - Schulschiffe

„ Luise " und „Musquito " verließen heute Korsör und gingen
nach der Neustädter Bucht in See.

Danzig , 18 . Mai . Im Beisein des Chefs der Admi¬
ralität, Generallieutenant v . Caprivi , fand heute die Taufe
der hier erbauten neuen Kreuzerkorvette durch Admiral Jach¬
mann statt. Dieselbe erhielt zum Andenken an den Seekampf
bei Jasmund im Jahre 1864 den Namen „Arcona".

— Schiffs beweg ungen . (Datum vor dem Orte
bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort .)
S . M . Kreuzer „ Albatroß " 27/12 . 84 Apia . — Letzte
Nachricht von dort 3/4 . (Poststation : Sidney .) S . M . S .
„ Augusta" 6/5. Gibraltar 9/5 . (Poststation : Sydney Au¬
stralien .) S . M . S . „ Bismarck" Letzte Nachrichten aus
Kamerun vom 11/4 . (Poststation : Capstadt.) S . M . Knbt.
„ Cyclop " 27/4 Plymouth 2/5. — 7/5 . Vigo 11/5 . (Post¬
station : Kamerun Westafrika .) S . M . Vermefsungs-Fhrzg
„ Drache" Wilhelmshaven 25/4 . — 5/5 . Wilhelmshaven 12/5 .
(Poststation : Wilhelmshaven.) S . M . S . „ Elisabeth" 19/3 .
Awoy . — Letzte Nachricht von dort 31/3 . S . M . S . „ Fried¬
rich Carl" 28/4 . Wilhelmshaven. (Poststatiou : Wilhelms¬
haven .) S . M . S . „ Gneisenau" 27/1 . Zanzibar 1/4 . S .
M . Kreuzer „ Habicht" 16/3. Fretown 16/3 . (Poststation :
Kamerun Westafrika.) S . M . S . „ Hansa " 5/5 . Kiel. (Post¬
station : Kiel.) S . M . Knbt. „ Hyäne" Letzte Nachricht aus
Sydney vom 11/5 . S . M . Knbt . „ Iltis " 4/2 . Shanghai .
— Letzte Nachricht von dort 1/3 . (Poststation : Hongkong .)
S . M . Aviso „ Loreley " 2/3 . Constantinopel. — Letzte Nach¬
richt von dort 11/5 . (Poststation : Constantinopel.) S - M .
S . „ Luise" 5/3 . Kiel 11/5 . — 12/5 . Eckernförde 15/5 . (Post¬
station : Kiel.) S . M . S . „ Marie" 6/5 . Sydney . (Post¬
station : Sydney .) S . M . Kreuzer „ Moewe" St . Vincent
(Cap Verdes) 12/5 . (Poststation : Lissabon.) S . M . Brigg
„ Musquito " Kiel 11/5 . (Poststation : Kiel.) S . M . Kreuzer
„Nautilus" 19/8 . 84 Tientsin. — Letzte Nachricht von dort
1/3 . (Poststation : Hongkong . ) S . M . S . „ Nymphe" 4/4 .
Havanna 9/4 . (Poststation : bis 21/5 . Norfolk sVirginm-
Nordamerikaj, vom 22/5 . ab Halifax (Neu- Schottlands.) S .
M . S . „ Olga" 19/4 . St . Vincent (Cap Verdes) 24/4 .
(Poststation : Plymouth .) S . M . Aviso „ Pommerania " 11/5 .
Wilhelmshaven. (Poststation : Wilhelmshaven.) S . M . S .
„ Prinz Adalbert" 7/5 . Montevideo. S . M . Brigg „Rover "
8/5 . Kiel. (Poststation : Kiel.) S . M . S . „Sophie " 18/4.
Kiel 12/5 . (Poststatiou : bis 17/5 . Kiel, vom 18/5 . bis 26/5 .
Eckernförde , vom 27/5 . bis 30/5 . Neustadt in Holstein , vom
31/5 . ab Warnemünde.) S . M . S . „Stein" 25/4 . Kiel.
(Poststation : Kiel.) S . M . S . „Stosch" 11/4 . Sidney —
6/5. Sydney .

9 Eü ! ^* Wilhelmshaven , 19 . Mai . Der Oberst und In¬
spekteur der 8 . Festungs-Inspektion Herrfahrdt ist in Be¬
gleitung des Inspektions -Adjutanten Premierlieutenant Riedel
zur Jnspizirung der hiesigen Befestigungsanlagen hier einge-
troffen und in Hempels Hotel abgestiegen .^ Wilhelmshaven, 19 . , Mai . Der GymnasiallehrerWittneben vom hiesigen Gymnasium ist zum etatsmäßigen
Oberlehrer befördert worden .* Wilhelmshaven , 19 . Mai . Wie wir hören, werden
am 24 . oder 25 . d . M . zwei von der Marine gecharterte
Hamburger Dampfer Hierselbst eintreffen , um hier mit aller¬
hand Proviant, Materialien und sonstigen Bedarfsgegenständen
für die deutschen Kolonien in Westasrika , insbesondere für
Kamerun, befrachtet zu werden . — Wie die „ Wes .-Ztg . "
hört, soll auch der Lloyddampfer „ Adler"

, welcher erst am
12 . d . von Kamerun kommend in Bremerhaven eintraf, aufs
Neue an die Marine verchartert worden sein . — llebrigeus
soll sich der „ Adler" als ein recht brauchbares Schiff für die
ihm zugewiesenen Aufgaben erwiesen haben .^ Wilhelmshaven, 19 . Mai . Wie schon öfter , entstand
heute früh an der Schwimmbrücke eine solenne Schlägereiunter beschäftigungslosen Arbeitern. Erst einem Schutzmann
gelang es , Ruhe zu schaffen , nachdem einige Teilnehmer an
der Schlägerei bereits blutige Köpfe davongetragen hatten,

1 Belsort, 19 . Mai . Trotz des seit Jahren anerkannt

Es hätte eine heftige Scene zwischen den beiden Män¬
nern gegeben.

Er war es nicht , sondern Frau Müller, die Wirthin
Elsas , die den Schrei gehört hatte und mehr aus Neugierdeals aus Besorgniß frug, ob etwas vorgefallen und ob sie
helfen könne.

Auf einen Wink ihres Vaters ließ Elsa die Frau ein.
Dieselbe war sehr erstaunt, einen fremden Herr zu dieserStunde hier zu sehen .
„ Mein Pater, " sagte Elsa erklärend .
„ Ja, " sagte der Graf, „ und ich komme, um meine Tochter

abzuholen. "
„ Jetzt ? ! " stammelte die Zimmervermietherin constermrt.
Sie dachte an ihre Miethe und blickte besorgt von Einem

zum Anderen.
Der Graf verstand diesen Blick .
Er warf mehrere Goldstücke auf den Tisch , eine viel

, höhere Summe als Frau Müller zu fordern hatte.
„ Da , machen Sie sich bezahlt, Frau, " sagte er . „ Und

nun helfen Sie meiner Tochter bei dem Kinde. Geben Sie
mir einmal das Licht, das Sie da in der Hand halten. "Und zu seiner Tochter gewandt, fügte er hinzu : „ Ich hole
Decken und Mantel . Wir wollen gleich fort.

Damit ging er hinaus .
Frau Müllers erste Handlung war, sich des Geldes zu

versichern . Sie kannte Elsa nur unter dem bürgerlichenNamen Brederoff und war erstaunt, daß sie einen „ so noblen "
Vater hatte, von dessen Lob sie alsbald überfloß .

Die Diener, die der Graf mitgebracht hatte, waren
erprobte alte Leute, von denen er wußte, daß sie reinen Mund
halten würden.

Dennoch zog er es vor, die Leute unten zu lassen und
die Sachen selbst hinauf zu tragen.

Alles ging über Erwarten gut, und nach einer halbenStunde schlossen sich die Pforten des Bieverow '
schen Palaisin der Wilhelmsstraße hinter der wiedergekehrten Grafentochter

und ihrem aus elendem Siechthum geretteten Kinde.

reparaturbedürftigen und für Fuhrwerke besonders gefährlicheZustandes der durch unsere Ortschaft nach Neuende führend«Oldenburgerstraße verlautet noch nicht das Geringste, daß j,;,Straße endlich in besseren Stand versetzt werden soll . F«.
geblich wird auf eine endgültige Regelung der SacheAmts wegen gewartet, aber in Jever rückt und rührt man lu
nicht ; alle Klagen verhallen ungehört, als wenn es gar
Nothstand gäbe , als wenn die Tausende, welche unsere M
schaff bewohnen , überhaupt gar keine Ansprüche zu erM
berechtigt wären. i

Aus der Umgegend und der Provinz ?
0 . Varel, 19 . Mai . Wie alljährlich, so wird ^ "

auch diesmal ein großer Theil der Vergnügungsreisenden^ -
Bremen, Oldenburg und Wilhelmshaven seinen PfingstauL
nach unserem lieblichen Barel , welches immer mehr durchs
reizvolle Umgebung bekannt wird, machen . Und in der ^
gewährt ein Gang durch unser schönes, jetzt im frisch^
zarten Grün prangendes Holz einen herzerfreuenden AM '
Zuerst gelangen wir durch eine herrliche Buchenallee zu
schönen, idyllisch am Saume des Waldes belegenen KM /
Hause , dessen Besitzer Herr Dörrier für die materiellen U
dürfnisse seiner Gäste aufs Beste Sorge trägt. Wer et« i
weiter will , setzt von da seine Tour durch den Wald nach h, /
eine halbe Stunde entfernten Mühlenteich fort, wo es ^ i
viele reizende Spaziergänge und Purthien gibt und vorU , ;einen kleinen See mit einer außergewöhnlich schönen Umgebung .Bon einem Besuch Barels und seiner schönen Umgebung «tz ;
gewiß Keiner unbefriedigt heimkehren. — Bei dieser Geleg»
heit möge mit bemerkt werden , daß in der großen Gärtm« ^
unseres Mitbürgers Hrn . I . Renken während der Pfingstl /
eine prachtvolle Ausstellung von Azaleen eröffnet werden M /
wie sie in solcher Reichhaltigkeit selten zu sehen ist . Hr. ii
stellt ein Sortiment von über 200 Stück in allen BarieM /
und im herrlichsten Blüthenschmuck aus . /V '. Oldenburg. 18 . Mai . Nachdem S . K . H . P» ^
Albrecht von Preußen gestern Abend hier eingetroffen ist , t,.

'
:

gann heute Morgen auf dem Exerzirplatze zu Donmrsch« /
die Jnspizirung der hier garnisoriirenden Truppcntheile, «! /
zwar hatten heute Vormittag die 3 Bataillone des Jnfantm, /
Regiments und die Artillerie Vorstellung. Den vom best, /
Wetter begünstigten , zur vollen Zufriedenheit S . K . H , iß /
Korpskommandeurs ausgeführten Hebungen wohnten auch ) i
K . H . die Frau Erbgroßherzogin, sowie S . K . H . der Kig i
Albert von Sachsen- Altenburg nebst Gemahlin bei . Marp /
folgt die Vorstellung des Dragonerregiments auf dem CvG -
berge bei Wardenberg.

— Heute Nachmittag gegen 4 Uhr zog von Nordnch
her ein kurzes , aber heftiges Gewitter, begleitet von MR
Hagelschauern , über unsere Stadt , ohne jedoch Schaden »U
zurichten . R

Tossens - Herr Pastor Frisius ist infolge der nach M
bekannten heißen Kirchsnrathssitzung eingeleiteten UntersucheM
vorläufig auf 1 Jahr vom Vorsitz im Kirchenrath enthotz»
worden . Mit Führung des Vorsitzes ist Herr Pastor Hohem»
in Eckwarden beauftragt . U

Hannover, 14 . Mai . Das „Unionhotel" ist dieM
Tage von dem bisherigen Besitzer für den Preis von 462ÄW
Mark verkauft . Der neue Besitzer gedenkt ein Hotel E ,
Pensionat nach englischem Muster einzurichten . Auch dil
dem Unionhotel gegenüberliegende „ Hotel du Rhin " ist «
einen Herrn Goldman» verkauft , der daselbst ein Hotel speciri
für Israeliten einzurichten gedenkt.

Bremen , 18 . Mai . Die Rettungsstation Koppalin ds
deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiri
Am 16 . Mai sind von dem deutsche« Schooner „ Johanns )
Kapt. Ermelin , gestrandet bei Lübtow , 3 Personen gerettß
durch den Raketenapparat der Station Koppalin . Sturms
Norden mit Regen.
Der Lloyddampfer „Adler " als Tendsi

des weftafrikanifchen Geschwaders .
Wie bereits gemeldet , ist der Norddeutsche Lloyddawfst

„ Adler," Kapitän Rodeuberg, am 12 . d . nach sechsnms
sicher Abwesenheit von der westafrikanischen Küste , wo dn-
sclbe als Tender des deutschen Geschwaders gedient hat,

Sie wenigstens sind geborgen .
Und nun noch einmal zu dem unglücklichen Baron , da

wir ans einsamen Waldwegen zurückgelaffen .
Nachdem er geruht, promenirt und wieder geruht M

war ihm der errettende Gedanke noch immer so fremd ««i
fern, wie, da er in Verzweiflung vom Hause fortgegangen .

Mittlerweile war es Abend und der Baron sehr hung"!
geworden .

Er kehrte deshalb in die Stadt zurück und wand «!"
auch hier planlos durch die Straßen.

Er wollte nicht anders mehr vor seiner Frau hinü'M
als indem er sagen konnte : „ Uns ist geholfen , und nun st"
von hier in neue bessere Verhältnisse ! "

Wenigstens wollte er so hoffnungs- und trostlos nicht !"
ihr zurückkshren und am allerwenigsten ein Abendessen """
ihr erbitten.

Indem er jetzt müde und hungrig durch eine der weM
belebten Straßen schritt , bemerkte er ein verstecktes Pft ""'
leihamt.

Vor diesem machte er Halt. »
Er trug ja noch seinen eleganten Sommerpaletot M

dem Arm ; und es war so angenehm warm draußen, daß "'
den zweiten Rock wohl entbehren konnte . .

Endlich faßte er den Ptuth hineinzugehen und den M
zum Versatz anzubieten .

Man frug nach seiner Legitimation. Er hatte keine .
„In diesem Falle kann ich den Rock nur kaufen, " IV

der schlaue Pfandleiher , der schon sah, mit wem er es hier i
thun hatte. >,

Es wurde ihm leicht, den Rock für den zehnten TP
seines Werthes zu erstehen . -i

Mit der geringen Baarschaft wollte der Baron aber a«
nicht nach Hause gehen. Er schämte sich , so zu sagen,
es mit ihm zu diesem Aeußersten gekommen. Auch hofft"
noch immer, auf ein Mittel zu verfalle «, das ihm aus ad
Verlegenheit helfen sollte .

(Fortsetzung folgt.)
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Bremerhaven zurückgekehrt . lieber die Thätigkeit des Schiffes ,

D dessen militärischer Befehlshaber der Lieutenant zur See

Walter fungirte und das auch ein kleines Kommando Marine -

Mnnschaften an Bord hatte , entnimmt die „ Prov . Ztg . "

äoem ihr M Verfügung gestellten Bericht das Folgende :

Am Abend des 31 . Oktober gingen wie für die Reise

ftrtig, die Kriegsflaggc führend aus dem Hafen auf die Rhede

inid gingen am 1 . November Morgens bei nebligem aber

sonst günstigen Wetter in See , zunächst nach Plymouth , wo

am 4 . November eintrafen und Kohlen einnahmen . Am

g. November setzten wir dann dis Reise nach Madeira fort ,

Welches wir am 12 . November Nachmittags erreichten . Nach¬
dem wir unseren Kohlenvorrath ergänzt hatten und noch

weitere Kohlen und Bedarf für das Geschwader eingenommen

betten, gingen wir am 17 . November Morgens nach St .

Uncent weiter , welches uns als Rendezvous -Platz mit dem

Geschwader bestimmt war . Bereits am Morgen des folgenden

Tages kam das Geschwader in Sicht und wir rangirten nun

i„ dasselbe ei» . Am 22 . November erreichten wir St . Vin¬

cent und ankerten in Porto Grande , wo wir an das Ge¬

schwader Proviant abgaben und dafür Kohlen übernahmen .

Am 30 . November traten wir dann die Fahrt nach Kamerun

an und zwar über Monorovia , wo wir am 5 . Dezember
Abends emtrafen . Während das Geschwader weiten ging ,
erhielten wir Ordre , dort zu bleiben , bss der Postdampfer

i eingetroffm sein würde , um dann mit der Post nach Kamerun

nachzukommen. Die Ankunft des Postdampfers verzögerte
sich aber sehr , so daß wir drei Wochen in Monrovia liegen
blieben. Während dieses Zeitraums wurden verschiedene Schiffs -

- arbeiten ansgeführt .
Die in Monrovia eingetroffene Kreuzerkorvette „ Ariadne "

ergänzte ihren Kohlenbedarf aus unseren Vorräthen und unser

Lazarcth erhielt die ersten Kranken , indem am 12 . Dezember
svier Mann von der „ Ariadne " bei uns in Pflege gegeben
simden . Am Weihnachtsabend , wir hatten uns schon an
Bord zu einer fröhlichen Feier gerüstet , traf - der erwartete
Wocrmann '

sche Dampfer ein und wir mußten nun noch am

Mm Abend nach Fernando Po weitergehen . Diese Insel
kam am 29 . Dezember Abends in Sicht , wir hatten etwas

Wiche Versetzung , hielten dementsprechend Cours auf die Insel
and waren um Mitternacht quer ab zwei Meilen von der -

sklbm, worauf wir mit halber Kraft den Kamerun hinauf -

sthrcn und gegen 6 Uhr in 7 /̂z Faden Wasser bei der Kor¬
vette „ Bismarck " ankerten .

Auf Anweisung des Lieutenant Walter behielten wir

Dampf auf , während ersterer in einem Boote den Fluß weiter

hinauf ging , um sich bei dem Admiral zu melden . Zugleich
erhielten wir an Bord Posten mit scharfen Patronen , ebenso
auf der Brücke , eine Maßregel , die uns nicht wenig in Er¬

staunen setzte, und erfuhren wir nun von den wenige Tage
vorher stattgchabten Landungsgefechten , den Kämpfen mit den

Joß ' Leutcu , der Zerstörung von Joßtown u . s . w . Da Ueber -

fälle der Schwarzen erwartet wurden , so wurden die erwähnten
Posten zur Sicherheit des „ Adler " ausgestellt . Die Situation
war für uns nicht besonders behaglich , aber man fügte sich .
Am Abend traf Lieutenant Walter wieder ein , überbrachte die
Ordre , sofort die Reise nach St . Vincent anzutreten , wohin
Ivff die Depeschen über die stattgehabten Kämpfe zur Weiter¬

beförderung nach Deutschland überbringen sollten . Obgleich
Hunsere Kohlenvorräthe sehr zusammengeschmolzen waren , wurde

die Ordre , die keinen Widerspruch litt , Folge gegeben und der

„ Adler "
dampfte , nachdem die Posten eingezogen waren , wieder

von Kamerun ab , von dem wir diesmal herzlich wenig zu
scheu bekommen hatten .

Am 9 . Januar trafen wir in St . Vincent ein , gaben
unsere Depeschen ab und kehrten , nachdem wir am 10 . und
11 . Januar Kohlen eingenommen hatten , am 12 . nach Kamerun
zurück, wo wir am 22 . auf der Rhede ankerten . Wir blieben
hier bis zum 6 . Februar liegen , mit den verschiedensten Ar¬
beiten beschäftigt . Am 28 . Januar gaben wir dem „ Bis -
vmck" Kohlen ab und nahmen am 3 . bis 6 . Februar von

-dem Hamburger Schiffe „ Constanze
" selbst wieder Kohlen ,

Puste verschiedene Kaufmannsgüter über . Zwischendurch waren
>v!r mit dem Auslegen von Bojen - zur Bezeichnung von Fahr¬
wasser beschäftigt . Am 6 . Februar traf ein Lootse mit der
Ordre vom Admiral ein , den Kamerun -Fluß hinauf zu dampfen
"ad gingen wir demgemäß den Fluß hinauf , geriethen aber
bald auf einer Sandbank an Grund . Wir wurden zwar bald
wieder flott , kamen aber am Morgen zum zweiten Male an
Mmd und blieben nun bis am Abend fest sitzen um welche
Zeit wir mittelst eines ausgebrachten Warpanker sreikamen
uvd nun , nachdem die Bank passtet war , oberhalb derselben

Anker gingen . In Kamerun selbst , welches am nächsten
^ age erreicht wurde , blieben wir bis zum 15 . Februar , wor -
"vf wir wieder den Fluß hinunter nach Kamerun - Rhede gingen ,
wo die „ Olga " von uns Kohlen erhielt . Am 21 . Februar
Uten , wir noch einige Seetonnen , dann aber verließen wir
Kamerun zum zweiten Male . Es hatte sich nämlich als
Mhwendig herausgestellt , daß der Generalkonsul Dr . Nachti -
M einige in Eloby Island und Gabun entstandene Diffe -
ttnzen persönlich schlichte und so gingen wir dann am 22 .

mW

Februar dorthin ab . Außer Dr . Nachtigal hatten wir noch
den Sekretär desselben und einen Berichterstatter der „ Köln .
Ztg ." an Bord . Am 23 . Februar waren wir in Eloby am
26 . in Gabun , wo wir bei Libreville ankerten . Dieser Theil
der Reise brachte uns einen Trauerfall , einer der am Klima¬
fieber erkrankten Leute , der Marinematrose Schulz , starb am
5 . März Morgens und wurde am Abend desselben Tages
unter entsprechender Feierlichkeit dem Ocean als letzte Ruhe¬
stätte übergeben . Der Eindruck , den die Bestattung machte ,
war ein sehr ernster und wird gewiß allen Zeugen derselben
unvergeßlich sein . Als der Körper des Verstorbenen im Pa¬
radeanzuge von der deutschen Flagge bedeckt, der See über¬
geben werden sollte , wurde die Fahrt gestoppt , unter dem
Todtengeläute mit der Schiffsglocke hielt Lieutenant Walter
eine kurze Ansprache , dann glitt der Leichnam hinab in die
Fluthen des Oceans . In Lagos ging Dr . Nachtigal wieder
an Bord und der „ Adler " kehrte am 7 . März nach Kamerun
zurück , wo er wieder auf der Rhede vor Anker ging . Wir
erhielten hier noch 16 Neger als Arbeiter überwiesen und
führten nun die verschiedensten Arbeiten aus . Am 31 . mußten
wir wieder den Kamerun hinauf und starb uns hier der Ma¬
rinematrose Wollgast am Klimafieber ; die Bestattung desselben
erfolgte unter entsprechenden Feierlichkeiten seitens der Marine
an Land . Unsere Charter nahete dann ihrem Ende , am 10 .
April verließen wir Kamerun , um über Sierra Leone und
St . Vincent nach Bremerhaven zurückzudampfen .

Abend . Ueberdies erkälten sich die Kinder , die dsS Tages in
ihren Kleidern schlafen , des Nachts leichter , als solche , die
jedes Mal ausgezogen werden .

bei der Kaiser!. Marine -Hafenbau -Kommissw« Wer Ausführung von
292 qm Grudronaristrich , 1795 qm Asphaltisolirschichten und 3706 qm
Asphaltfußboden für Hochbauten auf der Kaiser! . Werst hier am 16 . d.

nach den im Termin vorgelesenen Offerten .
Loos 1 .

R . Leistner, Dortmund
A . Marssenstein u . Josfeaux , Offenbach
Adam Meyer , Köln
F . W . Lienemann , Osnabrück
Heilmann u . Brassard , Osnabrück
Adolf Meeß , Osnabrück
F . Kindermann jun ., Stettin
A . D . Lücken hier
R . Berg hier
Gebr . Slawinski , Posen
H . Heß u . Co ., Neustadt -Magdeburg
Loges u . Lübben , Holzmmden
A . Wachsmuth hier
A . Mäscher hier
I . Mähe , Bremen
W . Lerche , Einbeck
Erichsen u . Menge , Schleswig
I . Ditges u . Co ., Berlin

'
_ ,, , _

H . Karsten/Hamburg : Jsolirschicht 1,40 M ., Grudronanstrich 1,00 Mk .,
Flurbelag 2,40 Mk . pro qm .

M .
3984 .20
3433,22
4505,95
4330 .75
3464 .60
4037 .20
3164 .00
3823 .60
3377 .00
2734,15
2773,40
3628,30
3105 .60
3113,73
2653 .75
4570 .60
3571,10
2170,05

Loos 2 .
M .

9265,00
9265,00

10191,50
9265 .00
7782 .60

10376,80
9635 .60
9561,48
8709 .10
8849,68
6856 .10
8301,44
8894,40

10636,22
11118.00
12971,00
10562,10
10562,10

Vermischtes .
— Stettin , 16 . Mai . Der Geheime Commerzien -

rath Ferdinand Brumm , Obervorsteher der Kaufmannschaft
und Vorsitzender des Verwaltungsraths des „ Vulkan " ist
heute früh nach längerer Krankheit gestorben .

Koblenz , 12 . Mai . Auf dem Personendampfschiff
„ Stolzenfels "

, welches heute früh von hier nach Mannheim
fuhr , befand sich eine Familie aus Afrika , bestehend aus Mann
und Frau mit 20 Kindern . Der Mann , ein Deutscher aus
Bayern , ging als 15 jähriger Knabe in die weite Welt , blieb
schließlich auf einer Kolonie in Afrika und heirathete eine
Afrikanerin . Der Mann ist jetzt 42 Jahre alt und führt den
Wunsch auS , seinem Heimatsorte einen Besuch zu machen
und dort seine 20 schwarzen Kinder und seine schwarze Frau
vozustellen . Nach kurzem Aufenthalt wollen dieselben wieder
nach Afrika zurückkehren .

— Ei » ebenso rührender , wie schmerzlicher Vorfall wurde
am 15 . d . in St . Pauli ( Hamburg ) constatirt . Ein hoch¬
betagtes Ehepaar bewohnte ein Haus in der Bergstraße , und
da die Leute seit mehreren Tagen fehlten , requirirte man die
Polizei . Man fand den Mann — jedenfalls schon seit acht
Tagen verstorben — nahezu verwest im Bette und vor der
Leiche saß die Greisin , bemüht , dem Todten heiße Bouillon
einzustößcn . Die geistesumnachtete Frau konnte es noch immer
nicht glauben , daß ihr Lebensgefährte längst entschlummert sei.

Frankfurt a . M . Am 9 . d . kamen die ersten Kirschen ,
Aprikosen und Erdbeeren zu Markt . Das Stück Kirschen
kostete 1 Pf . das Hundert Erdbeeren 10 Mk . , Aprikosen das
Stück 60 Pf .

— Die ungarischen Volksvertreter unter sich. Im un¬
garischen Abgeordnetenhause erhob sich vor einigen Tagen der
Ministerpräsident , um eine Rede zu halten . Die Opposition
rief , daß es schon zwei Uhr sei, man möge die Sitzung
schließen , und ein Abg . Namens Thaly fragte direkt : „ Dauert
denn die Sitzung bis 3 Uhr ? " worauf der Ministerpräsident
fragte „ Hält denn der Abg . Thaly die Abgeordneten für
Maurer , die den Hammer und Kelle wegwerfen , wenn es 12
Uhr schlägt ? " der Abgeordnete entgegnete , er sei zwar kein
Maurer , würde aber das Maurergesellenthum recht gern
acceptiren , wenn ihm die Aufgabe zufiele , den Ministerprä¬
sidenten lebendig in eine Nische einzumauern .

Paris , 18 . Mai . Viktor Hugo , seit Sonnabend an
einem Herzleiden erkrankt , ist von einem Lungenschlage be¬

troffen .
— Der Mittagsschlaf unserer Kleinen . Es ist eine

leider weit verbreitete Gewohnheit , die Kinder , welche Vor¬
oder Nachmittags schlafen sollen , unausgekleidet ins Bettchen
zu legen . Man ist in der Regel zu bequem , um das Kind
aus - und anzuziehsn , und die Mutter weiß nicht , welches
slnrecht sie an ihrem Lieblinge begeht , wenn sie das Ausziehen
unterläßt . Ganz ermattet vom Schwitzen , wacht das Kleine

auf , welches in seinen Kleidern zu Bett gebracht wurde . An¬

statt erfrischt und gekräftigt zu sein , ist es schlecht aufgelegt ,
unmuthig , wie es gewöhnlich heißt verdrießlich , denn es hat
nicht ausgeschlafen .

'
Sind die Bänder und Knöpfe nicht ge¬

löst , oder wenigstens gelockert worden , so sind die Brust - und

Unterleibsorgane während des Schlafes gepreßt , an ihrer freien
Bewegung gehindert , und das Athemholen und die Verdauung
sind erschwert . Wie anders erwacht das Kind , wenn es , nur
mit seinem Hemdchen oder Nachtröckchen angethan , in seinem
Bettchen lag . Wie ruhig und sanft war sein Schlaf , wie

regelmäßig sein Athem , wie freundlich lacht es uns entgegen ,
und wie behaglich streckt es die kleinen Glieder . . Frisch ge¬
waschen und angezogen , ist es heiter und lebendig bis znm

Submissions -Resultat
bei der Kaiser! . Marme -Hafenbau -Kommisfion Wer Ausführung von
Maurerarbeiten für den Bau einer Holzbearbeitungswerkstatt , Magazin
für feuergefährliche Gegenstände , Kupferschmiede, Erweiterung des Modell -
Lagerhauses , Schiffsmaterialienmagazin für Panzerschiffe und Kreuzer-
Fregatten , 5 AbortgebLude, . 2 bedeckte Arbeitsplätze fiir das Schiffbau -
Ressort , Schuppen für Sand , Coaks rc ., Erweiterungsbau des Boots -
Schuppens , Neubau der Bootsbau -Werkstatt , Erweiterung der Gießerei ,
Bureaugebaude für das Maschinenbau -Ressort , BureaugebLude für das
Navigations -Ressort , Tischlerwerkstatt , Kettenlager nebst Kettenreinigrmgs -
anstalt auf hies . Kaiserl . Werst am 9 . Mai er. nach den im Termin vor¬

gelesenen Offerten .
(Bon den bei den einzelnen Loosen angegebene» zwei Beträgen bezeichnet
der erste, wenn Wasser aus der Wasserleitung , der zweite , wenn Wasser

aus dem Ems -Jade -Kanal entnommen wird .)
C . Meincke, Bant 1) 3665,28 4132,06 2) 7979,99 9156,23 3) 3276,00

3795 .70 4) 3171,37 3642,28 5) 4355,77 5251,52 6) 1183,00 1347,50
7) 9502,95 11007,80 8) 1258,60 1461,60 S) 2388,55 3278,05 .

G . Grashorn hier 1) 4511,05 4646,38 2) 9724,15 10015,87 3 ) 3374,90
3476,12 4) 3395,85 3497,73 5) 4685,53 4828,10 6) 1515,50 1560,97
7) 8969,10 9238,17 3) 1339,80 1379,99 9) 2974,05 3063,27 .

Frielingsdorf hier 1) 4087,75 5076,36 2) 10110,70 10758,91 3) 3601,55
3833 .71 4) 3993,91 4198,60 5) 5796,90 6089,08 6) 2093,00 2194,50
7) 10962,65 11692,69 8) 2030,00 2131,50 9) 2987,00 3183,75 .

C . Dresse! hier 1) 4192,13 4289,53 2) 8128,55 8338,65 3) 3012,60
3130,40 4) 3520,43 3624,93 5) 4901,85 4991,85 6) 1687,00 1716,50
7) 6900,30 7113,20 8) 1218,00 1258,60 9) 2689,70 2737,40 .

H . Büschel hier 1) 3486,43 3802,54 2) 7696,46 8427,63 3) 3367,85
3683,90 4) 3239,99 3439,41 5) 3988,55 4292,66 6) 1377,25 1615,50
7) 7747,33 8831,77 8) 1218,00 1421,00 9) 2263,54 2486,35 .

A . Borrmamr hier 1) 3442,56 3614,73 2) 7295,78 7660,59 3) 2710,95
2846,50 4) 3477,01 3650,86 5) 4122,20 4328,31 6) 1324,40 1390,62
7) 7024,45 7375,67 8) 1136,80 1193,64 9) 2106,61 2211,94 .

Buschmann u . Co . , Reuende 3) 3381,20 3830,50 5) 4725,70 5213,39
8 ) 1218,00 1421,00 9) 3219,40 4055,70 .

C . Frank hier 2) 11596,85 12204,20 .

Wilhelmshaven , 19 . Mai. Loursbericht der Oldenbnrgifche «
Spar - u. Leih bank (Male Wühchnshsven ).

gekauft
pW . pCt .
4 Deutsche ReichSanleihe . 103,90

Stucke L 200 Mk . im Verkauf V. V» höher.
4 Oldenbnrgifche Consols . . . . . . . 103

Stücke L 100 M . i. Verk. V« °/„ höher.
4 Jevsrffche Anleihe . 100,25
4 Oldenbumer Stadt -Anleihe . 100,25
4 Vareler Anleihe . 100,25
4 Eutin -Lübecker Prior .-Obltgationen . . . 101
4 Landschaft! . Cerrtral -Pfandbriefe . . . .
3 Olderw . Prämien »«!. Pr . St . in M . . . 147,50
3 >/> Hamburger Staatsrente . 96,80
4 Preußische consolidirte Anleihe . . . . 103,95
4V, Preußische consolidirte Anleche . . . . 103,90
5 Bornsfia -Priorit . .
5 Jtalienische Rente (Stück von 10 000 L-. und

darüber ) . 94,40
5 Italienische Rente (Stücke von 4000 , 1000

und 500 kr .) . 94,50
4 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank . .
4 Pfandbr . der Braunschweig - Hannoversche »

Hypotheken-Bank . 97,90
4 Pfandbr . der Preuß . Boden -Lredit -Actien-

Bank . 98,95
Wechsel ans Amsterdam kurz für fi. 100 in M . . 168,95

„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . . . 20,375
„ „ Newport kmz für 1 Doll , in M . . . 4,18

verkauft
PCt .

104,45

104

102
101,85

97,35
104,50

94,95

95,20

98,45

99,50
169,75
20,475
4,22

Schwarz und Weiß seidener Atlas
Mk . 1. LS - Pf . Per Meter ms M. is . 80M . (m
je 18 verschied . Qual .) versendet in einzelnen Roben und ganzen Ecke »
zollfrei ins Haus das Seiden -Fabrik -Depot von G . Hennebera (Kal
und Kaiserl . Hoflieferant ) in Zürich . Muster umgehend . Briefe kosten
20 Pfg . Porto nach der Schweiz .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Mittwoch : Vorm . 4 U . 48 Min . Nachm . 5 U . 2 Min .

Bekanntmachung.
Am

Dienstag, d. 26. d. M.,
die Grasnutzung an den

schlingen und Leinpfaden des^ ms -Jade >Kanals , und zwar Vor¬
mittags 9 Uhr von der Krön »
Mnzenstrahe Hierselbst bis zur
Hesstnerbrücke und Nachmittags» Uhr von der Heffenerbrücke bis
Mr OldenKurgisch -Preußischen 8cm-
Wgrenze bei Sanderbusch öffent -
" ch meistbietend verpachtet werden .

Die Berpachlungs ° Bedingungen
werden im Termin bekannt gemacht .

Versammlung der Pachtlustigen
Vormittags 9 Uhr an der Kron¬
prinzenstraße zu Wilhelmshaven ,

Nachmittags 4 Uhr an der Chaussee
bei Mariensiel .

Wilhelmshaven , 18 . Mai 1885 .

Kaiserliche Umne-HaseilblM-
Kminisjuril.

Habe eine

Tanzvude
( Rotunde ) zum -schießsest zu ver¬
pachten , resp . zu verkaufen .

iss . Muri »« , Sedan .

E,ine milchgebende Ziege ist
billig zu verkamen .

Verl . Roonstr . 55 , unt . links .

Ein gebrauchter , gut erhaltener

Kinderwagen
zu kaufen gesucht.

Näheres in der Exp . d. Bl .

/ )LJne groste Schenkhude billig
>2 / zu verkaufen , eventl . zu ver¬
pachten .

Belfort , Oldenburgerstr . 18 .

Zu vermietheu
2 möblirte Stuben nebst Schlaf¬
stuben auf sofort oder später .

G . Schortau .

Zu vermiethen
per sofort ein großes möblirtes

Zimmer nebst Kabinet , eventuell
mir Burschengelaß .

Z . B . Henschen ,
Roonstr . 83 .

ss^ in möbl . Zimmer auf Wunsch
^ mit Cabinet zu vermiethen .

Wittwe Sternberq ,
Ostfriesenstraße 10 , 1 Tr .

Zu vermiethen
eine Wohnung in meinem neu -

erbauten Hause an der Werststraße ,
bestehend aus 4 Zimmern nebst Zu¬

behör . Ur . Lv « 8 « ,
Bant .

Mehrere tüchtige
Zimmergesellen

erhalten dauernde Arbeit .

Gesucht
auf sofort event . z. 1. Zuni
mehrere tüchtige Dienst¬
mädchen , sowie Knechte Und
Mägde für Landwirthe .

I . B . Henschen ,
Roonstr . 83 .

Gesucht
sofort ein Laufbursche im Alter
von 15 Jahren .

I . von Riegen , Neuheppens .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Gökerstraße 81 .

Abzugeben
noch ca . Isty « hm Erde fürs
sofortige Abholen .

L. Bakker , b . Park.
Empfehle mich als

-NM " Schneiderin
"WU

iu und außer dem Hause .
Lok «» « Oaostvni »

bei Frau Rechnunzssteüer Janssm ,
Lothringen 64 .



Naste - e.
Lottzl Lasttzäsr Hol.

Am 1. Pfingsttage :

6stÜ88k8 cokickni.
ausgeführt von der Marine -Kapelle aus Wilhelmshaven

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Mklbikt
Anfang 3 Uhr . Entree SV Pfg .

Am 2 . Pfingsttage :
MIlöto 1 Uhr ; L lg . vgrltz zu jeder Tageszeit .

Es ladet freundlichst ein
I « ÄOL ' L .

. <-4Hotel MM „ZchumrM Adler '
Am 2 . Pfingsttag :

wozu freundlichst einladet
8GLr « sir « Z'LrLA , Jever.

M Filmte von K
M « « rL8l ^ Zlt !88S 83 ,

empfiehlt Weins , Liquen ne , l ^
sksSe , Zute sd -

geisgvi ' tv Vigsnnsn eie . zu den billigsten Preisen .

— _
I . B . Hemschen ,

lt mü praktisch für die Saison.
Damen -Aromenaden -Schuhe,

Facon IVIolierö Ä kivlisiieu , in Chagrin -, Kid - und Roßleder ,
mit Schnüren , Zug und Knöpsen , empfiehlt

Bismarckstr . 59 .

Damen - u . Kinderhüte »
Knndenhnte , sowie sämmtliche Puhartikek empfiehlt zu
den billigsten Preisen

N . DÄ8vjU « ir Msmnlckstr. 56 a .
Garmrte Hüte find in großer Auswahl und zu allen

Preisen vorräthig .

Eekens - Verstlkernngs - Aclien - GafeMafi zn Kieiiin .
Versicherungsbestand Ende März 1885 : 140,561

Policen mit . 305,368 .057 M .
Capital und Mk . 431,997 jährlicher Rente .Neu versichert v . ! . April 1884 bis Ende März 1885 :

9,730 Personen mit einem Kapital von . 32,652,886 „Jahres - Eiimahme an Prämien und Zinsen 1884 . 14 324,369 „Vermögens -Bestand Eime 1884 . 7l .388 .706 „Vermehrung der Fonds 1884 . . . . . . . 5,942,726 „Ausgezahlte Kapitalien , Renten re. seit 1857 . . 68,461,312 „Die Lcibrenten -Versicherung bietet vielen, besonders alleinstehendenPersonen , ein gesichertes Einkommen für Lebenszeit.Es erhält nämlicheins Person für eine einmalige Kapitale «zahlung von
10V0 Mk im Alter von 4VJabren Mark 64,70 jährliche Zinsen ,

45 „ 71,10 ..
50 „ „ 79 .80
55 „ 91,10
60 .. 106,30
65 .. .. 123,20
70 .. 140,00 ..

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwillig und kostenfrei ertheilt
durch Mg Ng .uxt -Z .§ 6Llur ätzr (ZOL-WK -LM

in ALILkImsüavsu , RovLZlrassv Ux . 102 .

Mmg niielirle llnelie,
"

88. 4 KI.,
jirnil lolgemle Isge.

Rothe Hrcuz-Loosk,
Vesten lles LrkmkeupüvM -I

votben Lrenr rar Onsssl,
4000 e w r n n e .

Ulank .

äarmitsr HanpiMvirLo IVortü
3V VVV Upk . Ä0 OVO Ar -K,

10 000 Msi -K , 5000 iAsi - lr , 4000 Vsik u . 8.

kitdi ürsur-lis« s 11sit
(11 Loose Kr 10 Nurll )siaä , so iWss äsr Vorratll rsiollt , rni llallon in

äsu ärrrell Riaoats llsnntllollsL Vorlrankstolleii
auä ?,u bsÄtzllsn. lluroll

f . L . Zoku-lläkl , Lu -uxtageiit ,' Ilauiuiver , 8r . iksoLboksti .'. 28.
I . inrle in AVilllölrasllavsn .

GrÜMWald beim Umald, ßaikharn.
Besuchern des Urwaldes halte meine

ViiMeiisfi u. Ksrtansnlsgen
bestens empfohlen. Vereine , sowie Schulen und größere Gesellschaften
bitte ich um vorherige Anmeldung .

Fremden , denen der Urwald unbekannt ist, gebe ich zu jeder Zeii
einen Führer mit .

M . Stallung und Weide für Pferds ist vorhanden .
Ergebenst

4 ^ . «Sr,i » 8SS,K .

Die

MM- M UM -
^ "

„ I
von

A . 4A . Kivlsrvt «

empfing und empfiehlt zu festen Preisen mit 5°
«̂ Rabatt :

L . NMZNSN - SZLGVGLLAXGtLvL
'
GL .

13 Mark ,
I L mit Mil ofine Fisliilwam !

11,50 Mk -,
! K NAZILG » - 8SGL « rM8MGLvL 12,50 U .

„ 10, ^ 5 „
„ M ^ LÄlGÄl « E8t,LGLvL 10,50 „

- „ MZLL ' OGGO8E,LGLGl 7,
^

„ I

„ 6, ^ -
„

„ ZLNOWLtzttGLEL 12,50 „
j „ L >ZLAM » § EGL6l 6, —

11. N6rroü - LiiK8li6ltz1 12 — M ,
L. „ „ 10,50 „
1. „ 8a1l >8llol6l 8 — „
k. „ 86 LÜÄI 86 ÜM 0 7,50 „

L „ „ 10,50 „
l . „ LllMvduIlO 6,50 „

L „ „ 10,50 „
ll '

. Liishoil8litzK1 in 8 Sorten von 5 M . an .
>Liiilloi - 11. UMvützvMtzktzl mit Zug , zum Knöpfen j

und Schnüren .
Uairns 4 »rüo1t88oIiud6 4,50 M .

l '
l UMOl - 4 .6Ä61 ' - u . 1^ 8til1A86llUjl6 von 3 M . an .

s 4 ^ ÄllOI1 -1 !oi 'Ü86llLdtz 2 M .,
kailloLtzlll 70 Pfg .

Zur Beerdigung des verstorben
Kameraden Beyse versaW« ,
ich dis Mitglieder der 1 . BeM

nißabchcilung ( Bezirke 1 , 2 , 4,, §und 7) am Donnerfiag , fi
21 . Mai1885,Nachmittc
3 V4 UH 1: , die Mitglieder derj ,
wehrabtbeilung bereits um g HM Vereinslokals .

Brreinsübzeichm sind anzuitz
Der Worstant

'

Mi - sollt
mit llisesr Svllutrmarlls ,

ti krokessor vr . Msvsr 's

IlMM -LNtt -LlM
zur dauernden, radicalen und sicheren" eilung aller, selbst der hartnäckigsten
^ .srvsrUeiUvL , besonders derer, die durch
Juaendverirrungen entstanden. Dauernde
Heilung aller SvIirvLollsLustSLäe ,MsioliZuallt , Loxtlsiüs » ,MiMLUS, llsr ^Moxtsir , LruZMlsigsi !..Vsrcks.uui >Asl>ss !:krvsrcksii sta . ,Das ^ erv «n - LrLkt - Ii!Iixii -, aus den
edelsten Pflanzen aller S Welttheile. uachden neuestenErfahrungen der rnsä . Wissen¬
schaft , von einer Autorität ersten Ranges
zusammengesetzt , bietet somit auch die volle
Garantie für Beseitigung obiger Leiden .
WeS Nähere besagt das jeder Masche
beiliegende Circular , kreis 1/2 kl .Nik. S.—, xainso kl . A . S.—, gegen
Einsendung oder Nachnabme. —

vWPs-Ospüt Al . vLil -
novsr , 8 oklllsrstr . Osxüi :
üMs - iipiiiliöiig, üsmsln s . W.§
tzotiisks rum „ gulilcnun liuliki ",

kl^ dW-Mtiii .
8 . aLlbWUI-' L KMß ÜMÜIkiiS , kllM .
pliumscig liu llfl. iillnsn, MI -

iiLUSSN i. k.
8t. Mg-AmMkö , liugsliui'g.

Hauksuchtheile mit L ohne
Wissen des Lei¬
denden , wie zahl¬
reiche Dankschrei¬

ben bezeugen. Solche , sowie Rath und An¬
leitung sende gratis zu .

Le . V « 1I« l» A.Ni », Droquist ,
Berlin 17 . , Kesselstraße Nr . 18 .

Alte Oberhemden
werden in meiner Werkstatt mir
neuen Einsätzen - »ersehen und
kostet ein guter Leins -i - Einsatz mit
Äl"wijSlohn M . l,50 .

Ferner empfehle :

iiöiio llboekemlleii
hochfeine Wäsche, keine gewöhnlichen
Lagsrhemvsn , a M . 3 Und höher.

Firma Prans Lvers .

in sauberster Ausführung bei bib
ligsten Preisen empfiehlt

I ' . R » r8 « I»» 4, Schlossermstr ^
Bismarckstr . 22 .

Ofmlillkillr
jedes beliebige Quantum , empfiehlt

C . I . BehTövÄs ,
Bismarckstr . 58 .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer.

Rovnstr . 76 . pari .

Koßm-Ansliiläge ,
MMselformlllkre,
GMMgen ,
Rn- miil Akmellie -Kklieiiie,
NMÄis - Mliisi! für Uüier-

nelimer u. Kifiakli -Imelßer,
Kpeise-KariM,
KeKieiien ,
EmlüllllligskMien, afiea Uri,

W , !lt !ä ü . Is,

empfiehlt
Mo Luedäruekorol

vom
H » . ^ Ä88 .

auf sofort emZunger Mann , der
Lust hm, Kellner zu werden.

Näheres in der Exp - d . Bl .

Sengwarderij
Sonntag , den 31 . Mai:

Kartön -Loneski!
Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Abends :

wozu ein honettes Publikum fr«
iichst einladet

E « F . Gärdes .
Schaar .

Empfehle täglich :

ittscli ger . StäiM
». östree-lisle.

N . LlüHrZLell

Entlaufen
Enten . Wiederbringer eA

Belohnung .
Schramm 's Restaura

Todes-Änzeige.
Heute Morgen 4 Uhr

nach , schweren Leiden unser
Sohn

Z ^ L Z4 all ä « 8l
im Alter von 7 Jahren , 6 Monat«
26 ^ agen , was wfr hiermit a

'
Verwandten , Freunden und
kannten zur Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , 19 . Mai IM
Allolt Uamoke

und Frau .
Die Beerdigung findet Freit«

den 22 . d. M -, Nachmittags 3 A
vom Trauerhause , Hinterstraße

"

aus statt .

Todes-Anzeige.
Heute Nachmittag Uhr K

schied nach kurzer , aber siM
Krankheit mein unvergeßlicher M
der Magazinaufseher

^ 11M8t Ltz ^ 86
im 44 . Lebensjahr , was ich ,
mit allen Freunden und Bekamt
tiefbetrübt zur Anzeige bringe.

Wilhelmshaven , 18 . Mai l

Frau 41 . Lsvs « , geb. MW
nebst Kind .

Die Beerdigung findet
Donnerstag , den 21 . d. M -,
Wittags 4 Uhr , vom TraueW
Hinterstraße 6 , aus statt .

Todes-Anzeigt.
Gestern Morgen entschlief W

und ruhig nach langen , schv̂
Leiden mein innigstgeliebter
und meiner Kinder treusorgeM
Vater , der Zinnmrmeistrr
II . ,1un88tzn im Alter von 33
9 Monaten . Tieftrauernd steht
mit meinsn unmündigen Kim
am Sarge des für uns so ^
Entschlafenen und beweine mit is
den herben Verlust .

Diese Trausrnachrichl theile "
Freunden und Bekannten mit
Bitte um stille Theilnahme mit.

Die trauernde WirtM
nebst Kindern .

Dis Beerdigung findet Freu
Nachmittags lUZ Uhr, vom Tra»
Hause , Sedan Nr . 1 aus statt, »

Allen Denen , welche unserm 8
Sohn Mrsnsi das Geleits 1
letzten Ruhestätte gegeben , sage«
hiermit unfern herzlichsten DMfi

^ lr « 88 und
Redactio» , Druck und Verlag von Th . Süß i« Wilhelmshaven.
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